
Erscheint
wöchentlich

dreimal und
zwar :

Montag ,
Mittwoch ,
S a in S t a g .
Abonnement :
in der Stadt
vierteljährlich

SO -l ,
monatl . 30
Durch die Post

bei allen
Postanstaltcn
und Boten

im Oberamts¬
bezirk viertel; .

1 15 4!
außerhalb

1 35 -1.

Amtsblatt für die SLerdL Witdvcrd
und zugleich VerküudigungMall de^ Kgl. Furstamis Wildbad .

Anzeige - und HlnterhaktungsbLatt für Wrkdbad und Mmgebnng .
Der „ Wildbader Anzeiger " ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesenste und billigste Blatt .

Telegramm - Adresse : Anzeiger , Wildbad -

Lnserate !
nur 8 --i

Auswärtigen
10 die klein-

sxaltigc
Garmondzeilc.

Reklamen 15 4
die Petitzeile .

Bei Wieder¬

holungen
entspr . Rabatt .

Abonnements
nach Ueberein-

kunft.

76 . Montags des 7. Juli 1902 . 7 .0 . e/tt/r/ '
A

Luorr 's ÜLfereaeLO
in Dosen u . Portionen
ttotl6Nlode '86k6

üaferüoelren
empfiehlt K . Lindenverger ,

Kgl . Hoflieferant .

üliüm lueiMmIi !
große Ersparnis sür Hafer auch für
Rindvieh sehr zu empfehlen , ebenso
zum Mästen von Schweinen sehr geeig-
nel pro Sack^ TS LZ . zu 9 25
ab Wildbad.
25 °/» mehr Nährwert als Melasse .
Zu b - ziehen von Karl Tubach.

GmmenLhcrl
'
e ^

I* Gdamer ,? WcrHm-Kcise
Hohenloher

Defsert-Käschen
empfiehlt sxr . Treiber .

« Thllrmclin lllld E
^ Turmeunlprihen ^
^ empfiehl, Chr . Brachhold. ^

Vsö ! >i >iS !U> > li » x
von

° EHr . Kempf
empfi.hll ihr großes Lager reingehal -
tener in» und ausländischer

In allen Preislagen .
Weiß- Weine von 35 an per Liter
Not - Weine von 55 an per Liter .

Blaue

^ rbvilskltziätzr
und

^ rboilsliosvü
zu den billigsten Preisen empfiehlt

Fritz Bolz .

W i l b b a d .

Sandverkauf .
Am Dienstag , deu 8 Juli d . I .

nachmittags 6 Uhr
kommen auf dem Rathaus im öffentlichen Ausstreich zum Peikauf :

ca . 28 cbm . Sand
am Grundweg , Panoramaweg, Hochwitsknweg und Auchhalderweg.

Den 4. Juli 1902 .
Stadtpflege .

Eiscildri .
ailgcl

dreierlei Größen
zum Nageln der
Schuhe u. Stiefel

empfiehlt
in fttvßer Aus-

Wahl . Ferner empfehle prima

Schuh- L Ledcrsctt.
Kark UatH , Gerber.

Tepkieo - Aesekilmis.
Um zu räumen , verkaufe mein großes Lager in

V » p v t « «
von jetzt ab zu jedem annehmbaren Preise , von 15 Pfennig
ab per Stück

Grnst Kagenfochev ,
Sattler und Tapezier .

ller RsItbgrlreit
^ » sKisbi ^ költ und Lilli ^ Ireit . ln

OlltziuitjttaaoUouvu scium von 35 Lk^ . an kosten » empkitilem von

6 9 ^ ^ roß u. Aeßrrumt ( /9 ^ ^

mpfirblk

Wohlschmeckend
per Psd . 1 .- 120 1. 00 180 2 -

G. Liudeuberger , Conditor.

sa>
»S 24

vLL dL5ts kür 5LüiVLe1is ^ .u§su u . SUeäsr
L8Iüi8 <;Iitz8 >Va88Lr

Qv -2
bS s »D 0' s -

F , iL » « »» »»
Lisksrant kürstlictiör Läussr , veltdsrüdMt ärrtliol, suipkodlenbei eutxiluäeten , sod ^vaoken ^ UAeu unck Oiieckern , (bs -
soullsrs vonu naofi äom Lallen llsmit ßsvasobsn ) leinstssunä billigstes karküm .

Iu riasod . L 40 n. 60 kkx.
^.Ileinverlrauk kür XViläbaä bei »1^.

Uiriimtivoiii
znm Ausetzen -mpfuhlt

Wobert Stirnen .
Wir empfehlen zn sehr

billigen Preisen in großer
Auswahl die neuesten

Mausen nnd
Blousenhemde«

Von den einfachsten bis zn
den feinsten

Geschlo. Frevild,
Haupstr . 104 .

Große Auswahl in
Kragen « . Manschetten
Kravatten , Korsetten ,

weiße u farbige Kemden ,
Kinderfchürzen , Kand
schätzen u Strümpfen
ulligst bei

G . Ricxiugor

Priuia

Portlaud -Cemcnt
wird billig abgegeben von

Werkmstr. Krauß .
übeiÄÄksi-rku.klivsilcii ,0» 6. Lckmittk',

d» eiWeciiiie >l ..grii>iliIIcI>
raudkoit, 0>ir»nklor»
. obeonssusst,.«. ^
Lekvtei -kürlsIE
mUö »de-,uebr,nv,eiLllN-.L» b«rtab„ »v,nd «L»

Hirschapothcke in Stuttgart .

l .5chln«ch

FrNch , d

Schweineschmalz
ist zu haben bei I . F . Gutbub.

lemaekor Nasser ,
LerolZtoLnör -Lpruäöj ,
8oäa.vL886r, Isimo-

NLä6n, üimböör , VLtron ,
OranZS ; VLnille ete.

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch
auch ins Haus geliefert.

KHr. Matt.
Welschkorn ganz

gerissen
Mehl

Gerste u . Gersten-Mehl
Kernen l . Sorte

,> II. Sorte»
Mehl Nr . 5 u . Nr . S

feine Kleie
sowie sämtliche Futterartikel

stets rorrSlig utid zu billigsten Preisen
mpfi dlt Bäcker Mechtks .

Telephon Nr. 39.



Kgl. Kurtheater.
Direktion : JniendanzralPeter Liebig .

Dienstag , dm 9 . Juli 1908
Die Wohlthäter .

Lustspiel in 5 Aufz . v . A. L 'Arronge .
Anfang 7 Uhr . Endegegen ' /» lOUHr .

öurck ckemircke Mal/ren Sir
vollkommen rein neutral unS

errtlclarrlg anerkannt.

Vvrlorvll Merkes Mn ElE - ^ crVier
in Gartenwirtschaft Rosenau

1 goldener
Dnmenring

länglicher Opal in Diamanten gefaßt .
Abzugeben gegen 50 Belohnung

beim Polizeibureau oder Hoiel Klumpp .
Bor Ankauf wird gewarnt .

(im Jormat 35 zu 47 cm .) alles Jeitungs -Iormat
ist billigst abzugeben in der Wuchdruckerei des

Wildbader Anzeiger.
Irr (Men Wäschen

geeignet
ist « /Lt / „ „ Mt

weil es sehr ausgiebig , dm Wäsche völlig unschäd¬
lich und dllei doch billig ist .

In Zeihen t 'aekeleii L 15 infden meisten
Geschäften zu hab - n . . Schutzmarke : LamivkeZer

Zotwtrms^Xs, ft° brik ° rt : Lrirl (xeutuer , 6 ÖMI11K6I1.

Schmiedeiserne Möbel
(von äer geftorutlorler Llöbeltadrllr)
empfiehlt zu Fabrikpreisen .

Fr . Treiber .
Musterbuch u . Preisliste stehen zu Diensten.

llller Art , von ren rinsacpst-n dis zu den feinsten,/' i/t . ttttsttUfNt werten jederzeit schnell und billig geliefert.
Buchdruckerei des „Wildbader Anzeiger."

Bleichstraße 21 — Telephon 1161
ist das ganze Jahr g - öffaet und kann benützt werden :

an Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr,an gewöhnlichen Sonn - u . Feiertagen morgens von 7—12 Uhr.
Die Anstall enthält Einrichtungen für :

Warmbäder , Basfinbäder mit Dnschraum, Kaltwasserbehandlung
(Hatbbäder , Abreibungen , Packungen , Güsse rc ) ,

schottische (Darups ) - Dusche, elektrische Glühlichtbäder ,
Massagen , Dampfbäder , Kohlensäuredäder , Fango - Anwendunaen , elektr ,Bibra , ionSwbssage, Licht- und Dampfbäder für einzelne T - ile,

elektrische Bäder mit oder ohne Lohtanui «,
KW-

sowie alle anderen medizinischen Bäder . "WU
Kurgebranchende finden auch vollständige Verpflegung in der Anstalt .

Vorherige Anfrage erwünscht.

Geschäfts-
empfl-blt Gustav Mexluger Buchbinder.

Aus Stadt und Umgebung.
Wildbad , den 7 . Juli 1902 .

* Ueter das Gautnrnsest des 11 . Turukreises
(Nagvldgau ) in Calmbach vsa gestern (Svnurag)
berichten wir Mittwoch das nähere . Für heule
sei nur erwähnt , daß im BereinSwetturven der
Turnverein Wilddad den vierten Preis echtell.
Im Etnzelwetlurnen erhielten von t en Wilbdadcr
Turnern Preise : Karl Kalls aß (VII . Preis)
mit 45 '

/, Punkten. An ton Wolf mit 42 ' /»
Punkten; Joses Eitel , und im ZögltngSturnen
Karl Münz .

Lob. Ein Genuß seltsamster Art war un« Sams¬
tag nachmittag geboten . Ein in Original Kärthner-
(Gaiithaier) Tracht gastierendes Lteder - Ouintetl
unter Direktor Damhostr trug Perlen aus den
einzig in ihrer Art dastehenden berühmt - n Koschat -
und Kärnthner- Liedern vor und zwar auf eine
Weise, wie wir solche wohl selten ober noch nie
zu hören bekamen . Was uns diese Gesellschaft
bietet, mag daraus hcrvorgehcn , daß sie schon
Wiele . holt vor Sr . Majestät König Wilhelm 11 .
gesungen, und derselbe den Wunsch ausgcdrückl
hat, sie möchten Loch auch mal nach Wildbad gehen ,
»Sie singen ja/ sprach Se. Majestät « wie ein
geschulter Opernchvr ." Dieses Zeugnis aus höch¬
stem Mund dürfte deu Ruf der Damhoiec - Gesell-
schaft rechtfertigen und war es auch wirklich ein
einzig schöner Genuß, diesenVolksweisen zu lauschen.
Die glockenreinen, bezaubernden Stimmen in denen
ttNzRetz liegt, der sich mit der Feder nicht be¬
schreiben läßt, vermochten jedes Herz zu gewinnen
und erfolgte nach jeder Nummer ein nicht enr en-
Wvllentec, stürmischer Beifall . Auf Wiedersehen I

Rundschau .
Biktigheim, 4. Juli . Heute mittag zwischen

s und 5 Uhr wukoen einem Bäcker, der auf dem
Felde arbeitete und dessen Frau im Hofe zu thun
hatte, auS feiner Kommode 600 entwendet.
Der Lhäler scheint ein Handwerksbursche zu sein .
Radfahrer verfolgten denselben nach allen Rich-
tungen.

Freudenstadt, 4 . Juli. Hohen Besuch hatte
heute unsere bald mitten in der Hochsaison stehende
Stadt und die seit Mitte November v . I . ist Be»
Mb befindliche Mirrghahtt, zu deren nachträgliches

Besichtigung gelegentlich des alljährlichen AueflugeS
die Generatdirektion die Landstände cingeladen hatte.
In Klosterretchenvach, der Endstation der Murg »
bahn, trafen die 72 Theilnehmer , unter denen wir
u. a . die Minister v . Br . itling , v . Soden und
v . Weizsäcker bemerkten, gegen 10 Uhr ein und
verweilten dort btS gegen 11 .40 Uhr vormittags,
um welche Z -it die Rückfahrt nach Freudenstadt
erfolgte. Nach der Besichtigung der Klosterkirche
in Klosterre >chenbach wurde in dem Gasthof zur
Sonne ein Frühstück eingenommen. Nach der
Ankunft in Freudenstadt , dessen Häuser zum größten
Teil festlich geschmückt waren , wurde die Stabt
angesehen, der ev . Sladtkirche ein Besuch gemacht
und dann versammelte man sich zu gemeinschaft.
ttchrm Mittag . ffen in dem Saale des Kurhauses
Walter. Das Festessen, während d ss ' n die städ »
tltche Kapelle im Freien konzertierte, war durch eine
Reihe von Toastea auSgesüllt ; als erster feierte
Ministerpräsident von Breitling den LandeSvaler
als leuchtendes Vorbild treuester Pfl chlerfüllung .
Minister des Auswärtigen , Frhr. v . Socco , dankte
namenS der Eisendahnverwallung für die zahlreiche
Beteiligung . Graf von Rechderg - Rolhenlöwen ,
Präsident der ersten Kanmer , gedachte des viel -
tetttg in Anspruch genommenen MinftierS des
Verkehrswesens , Präsident der zweiten Kammer ,
Payer , tcastete auf die Gencratdtreklion , die zwar
den Ständen in den letzten Jahrz- Hnten über den
Keys gewachsen sei , aber sich doch noch de « vollen
Vertrauens derselben erfreuen dürfe. StaalSrat
v. Balz dankte auf die launigen Worte des Vor¬
redners und sprach die Hoffnung aus, daß auch
in Zukunft daS einmütige Vertrauen zwischen
Ständen, Regierung und Generaldircklion fortdr -
stehen möge . Konrad Haußmann sprach den beiden
Kamm «Präsidenten den Dank der Anwesenden aus,
baß sie die SlanbeSmitgUeder aus der Hitze der
Großstadt in die TotleSluft auf dem Schwarzwald
geführt hätten und bat den det dem Essen anwesen¬
den StadivvrstandHartratrft Von Freudenstadt , der
Bürgerschaft gegenüber der Dolmetscher der Dankrü -
gefühle für die Schmückung der Stadt zu sein »
Nachdem Abg. Schön - Reutlingen das schöne
SchwadenlanV besungen, ergriff r. öch Stadtschuli-
heiß Hartranft das Wort, um den höhen Ständen
Dank zu sagen für den heutigen Besuch, der für

gewesen sei. Ais Festangrdinde vei ttr heute nach-
träglich vollzogeren Tavsieier der Murgbahn wünsche
er für die mit 6 °

/» rentierende Bahnstrecke eine Er»
Mäßigung der Zahnrodgebühr. Bis zum Abgang
ves Zuges wurven zum Teil Wagenfahrten nach
KnievtS, RippotdSau oder kleinere Fußtouren und
Spaziergänge durch die Stadt gemacht . Wie man
hören konnte, hat die mächtige Entwicklung de«
Stadt Freudenstadt mit den schönen Anlagen und
ElabiissemcnlS , die in den letzten Jahren allerort»
entstanden sind , auf vir Besucher den besten Ein»
druck gemacht.

w . Weilderstadt, 5 . Juli . (Korresp ) In dem
2 Stunden von hier entfernten Aidlingen OA .
Böblingen ereignete sich gestern Abend »in brdaurr»
ticher ÜngtückSfall. Die Kleider eine « 9 jährigen
Märchens, daS Kaffee kochen wollte, fingen Feuer.
DaS arme Mädchen erlitt so schwere Brandwunden,
vatz es noch in der Nacht daran starb. Das der»
nnglückte Mädchen war die Pflegetochter der Ww.
Katharine Widmaier.

Zuffenhausen, 3 . Juli. Mit dem 1 .20 Uhr
von hier avgchendcn Zug wollte heute nachm, der
25 Jahre alte Reservist Joh . Gann auS Münk»
fingen, OA. Lconberg. nach LudwigSdurg fahre «,
um dort eine 14tägigc Hebung mitzumachen. Gann
sprang erst , nacht em sich der Zug schon in Be»
wegung gesetzt hatte, auf, stürzte ab und geriet
unter die Raver, die über ihn weggingen. Er war
sosort tot . — Ueder diesen Unglückssall schreibt
man uns :

w . Wcilderstadt, 3 . Juli . (Korresp .) DaS
Unglück auf dem Zuffenhausener Bahnhof am
Donnerstag mittag « ereignete sich dadurch, daß der
zur Uebung nach LudwigSdurg eiuberufenc Reservist
Gann aus Münklingen OA . Levnberg seinen Hand «
koffer beim Umstetgen vergaß und bet dem Versuch,
denselben zu holen, unter de « bereits in Bewegung
begriffenen Zug geriet und getötet wurde. Der
Verunglückte wollte in einigen Wochen Hochzeit
feiern .

Stüttgakt , 3 . Zull. Der berüchtigte Brillan «
tendiebstaht, welcher zum Schade » det französischen
Gräfin Charon aM 25 . Juli v . Z., morgen» 3
Uhr auf deM Stuttgarter Hallptvahnhof verübt
wurde, kam heult vör der Strafkammer zur Ver»
Handlung. Bekanntlich wurde damals der Gräfin

den Tchtvarjwald eine hohe Ehre und Auszeichnung s Ehawst eine Ledertasche g'stdhlrp , die eine« Brii«



i ,

»

sanlring im Werte von 1Ö 000 FrtS . , eine silkerne
P - ischafl , 1 Topbuch mit wichtigen Auszeichnungen
und ioostige Gegenständ « enthielt . Durch das hiesige
fran - ösi ' che Konsulat l » ß die Gräfin eine Prämie
von 1000 ^ für Wiedererlangung der gestohlenen
Gcge , stände auSsetz - n . Diesen Diebstahl bedangen
zu haben , war der 29 Jahre alle Kommis Ben¬
jamin Kohlmann von Oeoenburft ( Ungarn ) onge «
klagt . Kohlmann ist schon einigemal wegen Dieb¬
stahls in Deutschland und Oesterreich vorbestrast .
Die Gräfin Chalon , welche als Zeugin zur Ver -
Handlung erschienen war , kam am 25 . Juli
mvrgenS 3 Uhr mit dem Schnellzug Pari » Karls¬
bad in Stuttgart an , begab sich in den Warte¬
saal II . Klasse und morgens gegen 6 Uhr , als
als Reinigung vorgenommen wurde , indenWrrlk »
saal I . Klasse , wohin sie auch ihr Gepäck bringen
ließ . Von dort begab sie sich mit ihrer Kammer¬
frau in den Toileiienraum nnd ließ ihr Gepäck
ohne Aussicht . Während dieser Zsir wurde die
Handtasche gestohlen . Die spätere » Erhebungen
ergaben , daß Kohlmann am gleichen Tage ein Prck t

-postlagernd nach Freiburg sandte . Kurz nach
diesem Diebstahl hatte Kohlmann hier wegen Be¬
trugs eine Gefängnisstrafe von 14 Tagen abzu¬
büßen . Während dieser Zeit kam das Packet als
unbestellbar von Freiburg zurück , Kohlmann holte
eS ab und wandte sich i .och Zürich , wo er den
Rng am 20 . September um 120 FrcS . , da
Tagduch re . um 70 FrcS . vei kaufte . Von Zürich
ging er nach Parts . Auf die polizeilichen AnS -
schrtiben wurde der Käufer des TageSdncheS auf¬
merksam gemacht und erstattete der dortigen Polizei
Anzeige von seinem Kauf . Durch die Photogra¬
phie , die Kohlmann einem s - iner Käufer über «
geben hatte , gelang eS , ihn zu verhaften und er
wurde ouSgeliefert . Zn der heutigen Verhand¬
lung , die den ganzen Tag in Anspruch nahm ,
leugnete Kohlmann hartnäckig und will die Sachen
Von einem anderen erhalten haben . Gräfin Chaion
der ein DolM ' tsch ' r zur Sette stand , wird außer
dem Tagebuch , olle Gegenstände wted - r zurücker -
halten . Nach einstündiger Beratung erkanvte das
Gericht aufzwei Jahre Zuchthaus , wovon 4 Monate
Unlerfuchungthatt angerechnet werden . Ferner
wurde er zu 5 Jahren Ehrcnverlufl und Stellung
unter Polizeiaufsicht verurteilt . Kohlmann befand
sich seit 8 Monaten in Untersuchungshaft .

Stuttgart , 4 . Juli . Die Denützuug von
Namensstempeln , die an Solle der handschriftlichen
Unterzeichnung dienstlicher Akten und Ausfertigungen
häufig , besonders von G ' richisschreiberelbeamlen , ver¬
wendet werden , ist vom Jastizministerlum im dienst¬
lichen Verkehr verboten worden .

Nordhausen, OL . Ellwangen , 4 Juli. Gestern
vormittag ist hier in der Scheuer des Bauern
AloiS Göpperle Fevir ousgrbrvchen , Welches die
ganze Scheuer in Asche legte . Brandstiftung wird
vermutet .

Beihingen , 3 . Juli . Ein frecher Diebstahl
wurde heute vormittag im benachbarten Geistngen
Verübt . Ern Stuttgarter Arbeiter , der bei > tn
dortigen Bauunternehmer Kubnle beschäftigt war ,
stellte sich krank and wurde von dem Brotherrn in
dessen Haus ausgenommen und ve>pflegt . Während
fern Herl auSwärl « beschäftigt war und die ver¬
pflegende Hausfrau sich entfernt hatte , benutzte er
zum Danke für die gwr Aufnahme die Gelegen¬
heit einzubrechen nnd seinem Brotherrn 500
zu stehlen , womit er sich davon machte . Beim
Bahnhofe ^ Beihingen - HeutingShetm äußerte er sich ,
er wolle nach LudwigSdurg dem Krankenhause zu .
Statt difs ' n ging der Gauner Marbach zu , wohin
er am Nachmittag , als der Raub entdeckt wurde ,
von rtnem reitenden Landjäger verfolgt wurde .

GmÜNd , 4 . Juli . Ein 9 Jahre altes Mädchen
hat sich innerhalb 8 Tagen 3 Diebstähle und einen
Betrug zu Schulden kommen lasten . Die jugend¬
liche Verbrecher !» halte eS auf kleine Kinder ab¬
gesehen , welche von ihren Ellern in Läden ver¬
schickt waren : diesen entnahm stk den Inhalt ihrer
Portemonnaies , sprang davon und kaufte Naschereien .
Die Polizei hat dsisir Unvol gestern ein Ende g, -
macht .

» Tübingen , 8 . Jult. (Kbdrrsp ) Das Bü ' k-
hsuö Wilh . Lrevning auf dem Marktplatz . ein
seit Liter Zeit als grundsolides bekanntes Ji sti -
lut, - ist seit gestern zahlungsunfähig gewortk .i .
Bräuning wurde sofort verhaftet . Die Passiven
betragen ca. 600,000 ^ L, dir Aktiven Nur 80,000
Mark » Eine Anzahl kleiner Leute , aus dem
Bürgert und Handwerkerstande werden um ehre
Ersparnisse kommen »

AUS Tübingen bedichte« bersch » Zeitungen

über den Bankkrach weiter i Der ünti wartete Zu¬
sammenbruch der Firma Bräuning hi,r b >ld t
aller » IS das TageSg - spräch . Wie sckcn s tzi fest-
licht , wird ein ziemlich weiter Kreis von P -rsonen
in schlimme Mttieidknschait gezogen . Beteiligt st - d
hauptsächlich kleinere Geschäftsleute und Weingärtner ,
die in dem für durch und durch sviid gehait -nen
Bräuning ' lcken Bankgeschäft ihr V rmögen trepaniert
hatten und jetzt vcrroussichtlich v riteren w rden .
Allgemeines Mitleid wendet sich der schwer ge¬
prüft n Fami ! e zu . V raiilosi ist der Zusammen¬
bruch burck anhaltende verfehlte D ' sterenzgkichäftk
auf dem Zuckermarkt . Als der Juhader der Firma
durch seine mißlungenen Spekulationen sein eigenes
beträchtliches Vermögen verloren hatte , suchte er sich
damit zu halten , daß er dir ihm anvertrauten Depots
cmgr ff . Auch damit balle er kein Glück , st - fsiien
gleichfalls dem gefräßigen Moloch zum Opfer .
Die Familie lhat alles , um die Ka astrophe obzu -
wenden , sie scheute kein OpOr ; manche Mi dir der¬
selben gab, » ihre eigenen belräcktiiäe Mittel her .
um die Firma zu retten . Allein die HZbe der
Berlustsumme ging schließlich auch üb »r ihr Können .
So mußten sie sich schweren Herzen » tnS Unver¬
meidliche fügen . DaS Tragische an der Sache ist ,
caß eine R ' ide kleiner Leute , darunter B ' amte und
deren Hinterbliebene , unter den G ' schädigten sich
tust rden , die teilweise ihre sämilichen Ersparnisse
vertieren . — Wie noch weiter gemeldet wird , be¬
tragen die Passiva bereits gegen 700000 -/A Die
Sp kulatione » sind an der Hamburger und Pariser
Börse erfolgt .

Saulgau , 4 . Juli . G stern abend nach 10 Ubr
wurde in cem 2 km von hier entfernten Bogen «
weiter ein schweres Verbrechen verübt . In der
dortigen der Witwe Weiß gehörigen und nur von
ihr u » d einer Dienstmogd bewohnten Wirtschaft
wurde nämlich eingebrochen . Der Thäter drang
durch den Stall in die Wvhnräume , weckte dle
schon hoch in den Jahren st - h nde und als wohl¬
habend gellende Frau und streckte sie, als ste zur
Schlüfzimmerthür herauStroi , durch zwei Bellbiebe
nieder . Die infolge d,s Geräusches herbeigekvmmrne
Magd V Metzle er - benfallS schwer . Als di - se um
H >l ! e rief , emfloh ver unbekannte Tbäter unter
Zurücklassung seines HuttS » ohne seinen Zw ck, dte
Fran zu berauben , erreichtzu haben . H ute nachm ,
begab sich das Gericht und die StaatSanwaltschasi
zur AugenschkiiiScilinahmk an O >! » uv Sülle Die
Verletzungen der Frau sind schwer , ober nicht lötlich .

UlM , 4 Juli . DaS KrieaSgericht der 27
Division verurteilte heute den 26 >äbrigen , ledig - n ,
vo » Zabrze fO 'krlchlrflen ) gebürtigen Leutnant
Ttz von dem tir Gmünd garnisonierenden Batail «
ton des ! 80 . Jns . - Reg . wegen ruhkstörenden Lärms
Freiheitsberaubung , groben UatugS , widerrecht¬
lichen Gebrauchs der Dienst « st -

, Beleidigung , Un -
gehoisamö v . anderer Delikte neben Dienstentlassung
zu 3 ' /, Monaten Gefängnis und 1 Pag Hast .
Der A -' geklagte li >ß am Pfingstsonntag morgen
gegen 6 Ubr durch eine von der Kasernenwache ge¬
widerte Patrouille von 2 Mann den Arbeiter
Herter , der ihn wegen seines schwer betrunkenen
Zustandes ouSlachte , verdöste r . Bei der Festnahme
ve . sthlt er Herter ohne sonderlichen Grund e nen
Schlag mit dem Säbel in den Nacken und be¬
drohte ihn mit Ev techrn . Auf der Wache trug
der Angeklagte widerrechtlich die Nomen de - Arre¬
stanten und mehrerer weiterer Z -vttstlen in das
Wachbuch ei » und riß dann das Blatt wieder
heraus . Dann ging er vor der Wache wieder Mt
gezücktem Säbel auf einen Z vilisten los und ohr¬
feigte aus „ Spaß * einen andern . Ein « halbe
Stunde später erschien er wieder auf der Kasernen¬
wache und drehte einem Musketier ohne Grund
mit den Schimpfwort «» , ro er Hund uni Sozial¬
demokrat * dte Ohren herum , so daß er vor Schmerz
laut aufschrie . Eudltch leistete er d,m Befehl ,
während seiner Suspendierung vom Dienst keine
öst niiichen Lokale zu besuchen , keine Folge .

Tages - Nachrichten .
Königsberg , i . Pr . , 3 . Juli. Der deutsche

Aerztetag wurde heute abend mit einem Begrüß -
ungeabeudim Restaurant „ Bellevue * etngelebtz , zu
dem etwa 800 Nerz tz erschienen waren .

Wozu der Lärm ? Kit „ KrruzjeituNg " verössent -
licht die „ Betrachtung eine - alten Landwirts au « Schlesien '

In dem Artikel heißt eS u . a . :
„ Woher kommt denn eigentlich der Niedergang der Land -

ibinschast ? ES ist daß eine schwerwiegende Fratt . Ich
stehe nicht auf dem Standpunkt , daß nur Gesetze dävor
scbützen können - Auch die Zollgesetze könnt » u » S nicht
schützen , sie bringen uns Landwirten direkt nur geringen
Vorteil .

Es ist erfreulich , baß ein cxtremeS Agrarblatt derartig
vernünftige Sätze in seinen Spalien duldet . Aber merkt
die verehr ! ! che „ Kreuzzeitung - denn garnich den schnei¬
denden Widerspruch , der zwischen dieser Auffassung und
der ihier konservativen Freunde liegt ? Die thnn doch
jetzt samt und sonders so , als wenn Wohl unr Weheder Landwirtschaft ausschließlich von der Höhe der Zoll¬
sätze abhinge . Corr . o . Ha , d lsvertr . - Ver .

Paris , 4 . Jul ' . Eine b - ilige Feucrsttunst
zelstörie ,m Laute k - s beuliaen Vorm -stagS hier die
Räume einer Fit -r k für elektrisch - Apparate . P - r -
ionen sind nicht v » unglückt , jedoch sind 700 Arbeiter

ratlos gewoide » . Der Schoden wirb auf über
2 M Istonen Franks g - schätzt.

Die schärfere Tonart in Italien . Unser rö¬
mischer Korr - sp . sch ' noi urs -. Am 23 — 24 . Juni
hat in Palermo einKonureß der italienischen Handels¬
kammern staltg ' sunden , der einen überaus zabireichen
Besuch ansziiwcisrn hatte , wohl infolge der Tagesord¬
nung , die auSschli ' ßüch - st Erneue,ung der Handels «
brnrägebetraf . Z,P äsivcnl . n wurden dieVotsitz - n -
den der Handelskammern >» Palermo , Lasarina , und
in Bari , de T » ll y , gewählt . Der Kongreß führte
nur eine ganz kurze Geurraldiökusston , zeigst sich
überhaupt jeder Phraiendrescherei abhold und be,
sprach vielmehr jede iür die iüttlalienisch » Land¬
wirtschaft und > eu süditaltenischen Handel , wichtige
Zollpostlion einzeln und in sachlichster Weise . So
wurde die Lage deS WeirS , OelS , Getreides , der
Südfrüchte rc. einz - ln behandelt und die Situation
geklärt . Am Schluß wurde einstimmig eine Reso¬
lut on angenommen , welche folgenden Inhalt hat :

1 . Dle neuen Handelsverträge mit der Schweiz und
de -n deutschen Reich müssen so abgeschlossen werden ,
daß sie in möglichst viel Punkten den » tatus guo auf¬
recht erhallen .

2 . Die Schritte zur Erneuerung der Weinklausel im
Vertrag mit Oesterreich - Ungarn müssen trotz der un¬
günstigen Aussichten ausgenommen werden , und zwarunter offener und entschlossener Drohung mit Repressalienund Zollkri g.

8 . ES dürfen den Vcrtragsstaaten unter keinen Um¬
ständen Kompensationen auf Konen der italienische »
Landwir >schaftsproduktc gemacht werden .

4 . Die Erreichung neuer Handelsverträge mit Rußland ,
England , Nordamerika , Brasilien ist anzustreben .

Die Relotusto » brstau . t besonders in Punkl
2 und 3 die Verichäifuiig der Sitmmung in Süd »
italstn .

London , 4 . Juli . Ter Pariser „ Matin ' läßt
sich von hier melden , der König von Italien werde
auch König Eouard einen Besuch obstatten , sobald
dieser wieder vollständig bergestelll fein werde .
König Vikior Emanukl werde sich auch wahrschein¬
lich auch in mehr ober minder osstzieller Form
» ach Paris begeben »

Lissabon, 4 . Juli . Die noch P -niche au- ge»
wanörrte » Buren l - isteien England den Treueid .
Sie verlassen am 10 . Juli Lissabon und gehen
an Bord eines englischen K ' iegSsch-fsi« nach Kapstadt .

Ncwyo k 4 . Juli . Eine D pesche au» Pott
of Sp uu will mil , daß Kagaistmelo in Venezuela
von de » AMstänbisL - n nach vieriägigem Kämpft
lngenomm n wurde . 4000 Ausständige marschiert «

auf Baikit o .

Verschiedenes .
Berlin . Einen unfreiwilligen Witz machte

gestern in «irrer Ve >Handlung gegen eine Bande
jugendlicher Einbrecher einer der Angckiaglen , dem
von AmtSwegen rin Rrs tttndar als Vertcidigrr bei«
geordnet war . Dieser halte mit großem Eifer
seinem Klienten eine milde Bestrafung „ hrrauSzu *
platdicren " gesucht. AtS der Vorsitzende darauf
ven so warm Verteidigten zum Schluffe der Ver »
Handlung sragst , ob er « och etwas hinzuzusetzen
habe, erwiderte der Angeklagte mit großer Ledhaf -
ligkeil : „ Stein , ich habe an meinem Verteidiger
nichts auszusitzen I ' Das allgemeine Gelächter ,
welches dtesen Worten folgte , versetzte den Ge »
richlShof in jene Stimmung , die für eine mildere
Beurteilung der Sachlage den Boden zu ebnen pflegt .

Kleine Vandalen . Ein treffende « Wort zur
rechten Zeit finden wir in der „ Tgl . Rundschau " . Sit
schreibt : DaS gedankenlose Abreihen und Fvrtwerfen von
Blumen , diese oft gerügte Unsitte , zeigt , wenn Er¬
wachsene so etwa « thun , daß Ihnen die Liebe zur Natur
fehle . Bei Kindern liegt der Fall ursprünglich ander « ,
denn sie greifen nach allen Gegenständen , ohne von ihrem
Wert oder Schönheit eine Ahnung zu haben . Deshalb
sollte man ihnen aber v .-n , rüh an einprägen , daß e«
ein Unrecht ist , eine Pflanze abzur - ihen , nur um sie bald
wieder sortzuwerfen . An einer solchen Belehrung fehlt
e« aber nur zu häufig . Wie oft kann Man sülzende -
beobachten ! Eine Mutter oder rin Mädchen geht mit
klr nen Kindern spazieren . Der ältere Knabe pflückt eint
Wiesenblume und zeigt sie freudestrahlend : „ Sieh ' Mäl ,wie hübsch ! ' Was geschieht ? Gar manchmal wird drk
Halm vor den Augen der Kinder zerrupft und svrlgi -
worfrn - Der Kleine bringt eine andere Pflanze und drk
geschilderte Vorgang wiederholt sich . Ist da « erst mehre
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Via!- geschehen , so reißt der sZunge Wahl- und ziellos
Halme und Blumen ab , um sie sofort wieder wegzu¬
werfen . Ebenso fängt und tSdiet das Kind später viel¬
leicht bunte Schmetterlinge und Käfer , nicht um sie zu
sammeln , sondern auch nur , um sie bet Seite zu Wersen ,
und wird zum rohen Tierquäler . Freundliche Worte
über die Schönheit der Pflanzen und Ermahnungen ,
nicht unnütz etwas zu pflücken , was man nichr zu Hause
aufbewahren will , würden im Kinde Verständnis für die
Natur erweckt haben und bewirken , daß der Zerstörungs¬
trieb unterdrückt , die Werke der Natur auch im Kleinsten
geliebt und geachtet würden . Hier wird bei der Er¬
ziehung unserer Kinder noch mancher Unterlassungssehler
gemacht , und die Folgen sieht man an den Ausflügler » .

Wackere Sangesbritder . Ein Mitglied eines
Gesangvereins zu Kirdorf im Taunus hatte das

Unglück gehabt , sich körperliche Verletzungen zuzu -

zichen , die eS für längere Zeit arbeitsunfähig
machten . In vergangener Woche erhielt der Mann
nun den von ihm gesteigerten Holzvorrat für den
kommenden Winter . Aber schmerzlich war es ,
daran denken zu müssen , wann endlich die Zeit
kommen würde , die ihm mit völliger Genesung die

Kraft bringe , diesen Holzvorrat, ^ zu zerkleinern
und am gehörigen Ort zu bergen . Da , am Mon¬

tag , gleich nach Feierabend , tralen vier bis fünf
Sangesbrüder , nicht als Quartett zu einem Ständ¬

chen , sondern mit Säge und Beil zu werkthätiger
Liebe an ; am Dienstag wiederholte sich der Antritt ,
so daß heute alles Holz kleingegemacht uniec Dach
und Fach ist . Den wackeren Sangesbrüdecn ein

dreifaches , harmonisches : » Hoch soll ' « sie leben ! "

Rom , 3 . Juli . Dem hiesigen . Messaggrro "

wird auS Teneriffa ein eigenartiges Eifersuchtsdrama
berichtet . Mittwoch vor acht Tase > schiffte sich in
Genua eln junges italienisches Ehepaar nach Monte¬
video ein . Der Eheherr zeigte sich sehr aufgeregt
und eifersüchtig , zumal er nachts in der Männer -

abieilung schlafen mußte . Als dazu noch die junge
Frau wegen iheer Schönheit von den Mitreisenden
stark umschwärml wurde , kannte sein Zorn keine

Grenzen mehr . Auf der Höhe von Teneriffa stürzte
er sich auf seine Frau und versetzte ihr mehrere
Dolchstiche . Man brachte die Ohnmächtige in die

Apotheke . Doch als der Arzt die Wunden unter¬
suchen wollte , mußte er nach dem Schifssschmied

schickest, Weil daS junge Weib einen tetchlen Kelten «
Panzer trug , der auf dem Rücken durch ein Sicher¬
heitsschloß geschloffen war , und der Ehemann den
Schlöffet verloren zu haben vorgab . Erst als man
Gewalt brauchte , konnte man dem Wütenden den
Schlüssel entreißen . Das Paar wurde in Tene¬
riffa auSgesch fft ; die Frau die gefährliche Kontu¬
sionen davon getragen hat , ging in ' S Spital und
der Mann in ' S Gefängnis .

Eine neuersorschte Riesenhöhlein der Schweiz .
Eine Höhle , die zu den schönsten in Europa zählen
dürfte , ist in der Schweiz soeben zum ersten Mal
erforscht worden . Ihr Eingang liegt nahe bet
dem Dorfe Stalden im Muolhtatle , nicht weit von
Schwyz am Fuße des Pragel . Ihre Erforschung
war schon oft versucht worden , aber die Wasser¬
mengen , die Steilheit der Abhänge , das niedcr -
sjürz .' Nde Gestein hatten sie bisher verhtndert . Vier
kühne Alpinisten , Arthur Wehrli aus Bendlikou
und Soxer , Z 'mmermann und Wtdmer - Ostwalder
auS Zürich habe « nun eine groß - Entdeckungsfahrt
in diese Höhle unternommen . Mit Lebensmitteln
für acht Tag ' , 5000 Met r langen Seilen , Leitern
und Acetylampen ausgerüstet , sind sie am der »
gangenen Freitag in die Grotte rlngrsttegen und
erst am Sonntag mittag wiedergekommcn . Die
Bewohner Staldens schickten sich gerade an , die
Verlorcngeglaubten zu suchen . Die Forscher haben
sich von Schlund zu Schlund , von Saal zu Saal
dis zu einer Ealsernung von 2750 Metern vom
Eingang vorgewagt . Bei dieser Entdeckungsreise
von 49 Stunden haben sic eine Fülle von Natur «
fitönheiten gefunden : Säle , die wundervoll mit
Stalaktiten gefüllt sind , und unterirdische Gießdäche ,
die mächtig genug sind , um Sägewerke zu treiben .
Diese Resultate haben sie für die Anstrengungen
und Wagnisse ihrer Forschung , die nicht ohne Ge¬
fahr war , reichlich entschädigt .

Die Tortur aus den Philippinen . Die fran¬
zösische Zeitschrift » La Revue " ve - öfsintlicht unter
dem Tuet » Die amerikanischen Grausamkeiten '

einen Artikel , der auf Grund der gebe men Be¬
richte und den Akten der Untersuchurg geschrieben

ist . ünter änderet « wirb folgetider Bericht wiedev «
gegeben : » Wenn wir einen Philippinen gefangen
nahmen , sagten wir zu ihm : » Hablai Hablai
( Sprich I Sprich I) fast imm r antwortete er dann :
» No habla ! "

( ich werde nicht sprechen ! ' oder
ee schüttelte mii dem Kopf . Dann rief einer :
» Gut , dieser K -ri will Limonade . " Das war der
gewöhnliche Ausweg « Und man gab ihm » ayuu "

( Wasser ). G - wöhnlich waren wtr vier , um den
Mann zu Hollen ; zwei faßten ib » an den Beinen
zwei andere an den Armen . Man streckte ihn
auf dem Rücken aus uud hielt ihm den Mund
mit Hilfe eines GewehrlaufeS offen . Darauf ließ
man ihn denJnhalt eines großen Kruges hinuuter «
schlucken. Wenn da « Individuum mit den Augen
zu rollen begann , richtete man ihn wieder auf
und fragte ihn : »Habla l " Bisweilen genügte
ein Krug , unt ihn dazu zu bringen , zu sagen , wo
man die G wehre und die Munitionen verborgen
hatte . Aber meistens mußten drei Krüge geleert
werden und ich habe Fälle gesehen , wo eS nötig
war , fünf anzuwenden . Wenn man ihn wieder
aufrecht hingestellt halte und er dann hartnäckig
stumm blieb , so gab ihm einer von nnS einen
Faustschlag in das Gesicht oder gegen die Brust .
. . . Zwei Greise , die eine weiße Fahne trugen
und einander die Hände drückten , jedenfalls zwei
Brüder , näherten sich mit hilfefl - hender Miene
unseren Reihen . Eie hatten weiße Haare . Sie
schwanken , während sie vorwärts kamen , und
drohten unter der Last deS Alters zusammenzn »
sinken . Meine Kameraden und ich hatten eine
Empfindung des Schreckens , als unser Befehls »
Hader uns zuries : » Feuer ! * Die beiden Greise
wurden sogleich gelötet . Wir betraten da « Dorf .
Ein kranker Mann , der sich von feinem Schmerzen - »
lager erhoben halle , erschien an der Thür feiner
Hüne . Er erhielt eine Kugel in den Leib und
stürzte bei dem Eingang seiner Wvhnnng zufam »
m n . Man wandte Dum - Dum - Kugeln bet diesem
Massai ee an , aber wir kannte , den Namen dieser
Geschosse nicht . Wir hotten nicht nötig zu wissen ,
wir kannten , eine Wirkungen . "

Gntlarvt .
Novelle von P . Herrkorn .

5) (Nachdruck verboten )

Die Gräfin Dalmer zog Marie Kaltenborns
Arm in den ihrigen und führte diese nebst deren
Muster ihrem näheren Bekanntenkreise zu und
stellte sie überall vor . Die Damen bemühten
sich nun alle , eia süßes Wort über den Bräuti¬
gam verlauten zu lassen , so daß Marti wünschte ,
die Stunde « hätten Flügel , damit sie endlich
wieder daheim sein könnte und nicht mehr diese
leeren Lobpreisungen hören durfte , die ihr viel
Mehr Schmerz als Freude bereiteten . Endlich war
da « Konzert vorüber . Weltenegg sah nach der Uhr
Und bestellte den Wagen . Beim Abschied ließ er
noch einmal einen Wortschwall von Liebenswürdig¬
keiten wie Raketen gegen die Damen los , die all¬
blendeten , bis auf Marie , die nicht einmal dazu
lächelte und dann stumm im Fond des Landauers
lehnte und fragend zu dem Himmel mit seinen
tausend Und aber tausend Sternen aufblickte , die
ste alle nicht frei machen konnten von der Last , die
ihr Herz zum Sterben schwer machte . Auch Ma¬
riens Mutter batte am heutigen Nachmittage eine
meist stumme Rolle gespielt . Sie kamen verhält¬
nismäßig sehr zeitig nach Löwenfelde zurück und
Mit einem Handkuß entfernte sich Lothar heute
merkwürdig bald von den Damen , nachdem der
Wagen vor das Portal gerollt war . Ein Diener
erschien mit der Lampe und geleitete die Damen
in den blauen Salon , in dem sie Kaltenborn schon
erwartete . Er eilte sogar der Tochter liebevoll
entgegen und erzählte gleich, Guttmann sei dagewesen .
Kaltenborn sagte dann noch : » Ich btn um Alfreds
Ausbleiben beunruhigt , weil in der Nacht wieder
die Schmuggler ihr lichtscheues G - werbe vollführten .
Bei Alfreds Vorliebe ln dev Abendstunden zu Fuß
durch den Wald zu gehen , kann es leicht Vorkommen ,
daß er bei dem Ueberschreiten der Grenze von den

Russen verkannt wird , und darum bar ich Gutt -
Maun , doch bis zum Mahnkeschen Hause zst gehen ,
VM Alfred nicht allein draußen zu wissen . Da
tr gestern schon kommen wollte , erwarte ich ihn
heute doch mit Völler Bestimmtheit *

, Und ich « elttte zuversichtlich - ihn bei Unserer
Rückkehr Su « BcaUnbkrgschVnimGchlofftzu sehen ,

es wirb ihm doch hoff - nliich kein Unglück zugestoßen
skia ? " entgegnete Marie .

Kaltenborn stieß einen tiefen Seufzer aus , sein
ganzer Kö ' prr zitterte dabei vor Schwäche und
Erregung und dann zog er sich , der Frau Und
Tochter leise gut Nacht wünschend , tn sein Zimmer
zurück .

Im nächsten Augenblick hob Frau Kaltenborn
den Kopf und lauschte .

» Hörst Du nichts , Marte ? " frug sie leise .

» Nein , Mutter, " entgeguete das junge Mädchen .
» Mir wahr e- , als ob Jemand sich hier an ' s

Fenster schliche. Vielleicht will unS ein Lauscher
beobachten . Ich weiß nicht , welche Unruhe auch
plötzlich befällt - mir sind alle Glieder schwer wie
vor einem Gewitier . "

» Anch mir hängt eS wie Blei an den Füßen ,
und aus dem Herzen liegt es mir zentnerschwer, "

klagte Marie , brach in einen Strom von Thränen
aus und warf sich der Mutter mit den Worten
an den Hals ! » Wenn ich doch sterben könnte !
Ich fühle mich so unglücklich und die Zukunft
liegt grauenvoll vor mir . "

» Verzage nicht , mein Kind, " sagte die blaffe
Frau , während sie die Tochter zärtlich umfing .
Plötzlich fuhren sie auseinander . Man batte leise
an ' s Fenster geklopft . Erschreckt , verwirrt sank
Marie in den nächsten Stuhl , während ihre Mutter
den Vorhang vom Fenster hob , um nachzusehen ,
waS es gäbe . Der Mond war hinter dem dunklen
Gewölbe heivorgelrelen und leuchtete ins Fenster
und gerade den vor demselben stehenden Overtn -
inspektor Guttmann tn ' s Gesicht , so daß Frau
Kaltenborn ihn sofort erkannte nnd auch bemerkte ,
daß er in großer Aufregung war , denn er wischte
sich wieaerholt d - n schweiß von der Ltirn und
und alhmetc schwer .

» Herr Guttmann , Sie sind es ! " rief Frau
Kaltenborn . » WaS dringen Sic unö noch so spät ?
Nachricht von Alsred ? "

» Ja, " sagt « er . „ Möchten Sie mich, bitte ,
einlassen und anhircn , trotz der späten Stunde ,
denn morgen würde st« die Nachricht sicher unvor¬
bereitet treffen . Und Eie wie Fräulein Marie
bedürfen ja so sehr der Schonung . "

» Kommen Stk , lieber Herr GuttmaUn , ich
schließe die Thür auf . °

» Besten Dank , gnädige Frau . "
^

Frau Kaltenborn war eS bei dem Anblick de«
in das Zimmer tretenden Inspektors , als hätte stt
jetzt einen Schutz in ihrer Angst und Bekomm n-
heit , ste reichte ihm die H ° nd und nötigte ihn
Platz zu nehmen .

Guttmann ließ sich erschöpft in einen Sessel
fallen , dann sagte er mit tiefem Seufzer : » Leider
muß ich der Ueberbrtnger einer schmerzlichen Nach »
richt sein . Der Schicksalsschlog , der Sie trifft ,
vrrursachl auch mir tiefen Schmerz . "

» Alfredl Was ist ihm geschehen ? " frug Marie
belroff - n . » Haben Sie ihn gefunden ? "

Guttmann nickte nnd sagte traurig : » Ich fand
ihn mit dem Gesicht auf der Erde , tief tn einem
Gebüsch , ein Schuß war ihm tn den Hais g»
vrungen . "

» Er ist lobt ? " schrien die beiden Frauen ent »

setzt auf . Ihr ganzer , großer Schmerz klang tn
Vieser schrecklichen Frage au « .

Guttmann nickte wiederum trübselig , während
ihm die Thränen über die Wangen rollten . »ES
thüt mir so ikid , der Usberbrtnger dieser so schmerz «
lichen Nachricht sein zu müssen , aber ich wollt «,
Sie sollten es erfahren , bevor morgen alle Welt
davon spricht , und das Gericht sich der Sache an «
nimmt . "

» Barmherziger Himmel , wtr haben unseren
einzigen Sohn verloren, " jammerte Frau Kalten »
born und sank schluchzend in die Knie , während
nun Marie und Guttmann die Mutier zu trösten
suchten .

Die drei Personen saßen noch lange in tiefem
Schmerze beieinander und sprachen noch dieses und
jenes , was den unglücklichen Alfred betraf . Dann
trennten ste sich , aber keines von ihnen fand in
dieser N ' cht Ruhe und Schtaf , denn der Kummer
hielt Wacht an ihrer Lagerstätte .

( Fortsetzung folgt . )

Humoristisches . Schwarz auf W - tß . Per
Rübenbau » Nazi «. der vor einiger Zett aus dtr

Irrenanstalt entlasse , worden , gerät im Wirtshaus
mit seinem Nachbar in Meinungsverschiedenheit ,

» Vcrrückt - r Kerls Narr ! " schtwptt dieser auf ihn
ein . » Was, " sogt der NubenbatM , » ? w§? 0
Narr ? ! . . . I

' bin ja der einzige im ganze «
Dorf , der r? amtliches Z ugniS hak, baßer geistig
g

' sund is ! "

Druck u . Verlag btt Beruh. Hsfmann' schrn Buchdrucker« in Wildhai ». Verantwortlicher Redakteur ! C . H. Kretzschmar daselbst.
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